
Ihr Kontakt zur Verwaltung:

Landeshauptstadt Saarbrücken 
Rathaus St. Johann  
Rathausplatz 1 · 66111 Saarbrücken 
Telefon: +49 681 90 50 oder 115 
E-Mail: stadt@saarbruecken.de

 Sie erreichen uns …

... mit der Saarbahn: Haltestelle Johanneskirche direkt am Rathaus St. Johann 

... mit dem Bus: Haltestelle Betzenstraße am Gustav-Regler-Platz 

... mit dem Rad: In der Innenstadt stehen genügend Fahrradständer zur Verfügung. 

... mit dem Auto: Eine Parkplatzübersicht finden Sie unter www.saarbruecken.de/parken.

www.saarbruecken.de
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Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat 
den Hambacher Platz in Malstatt deut-
lich aufgewertet. Im Dezember 2021 ha-
ben die Arbeiten am Platz und an dem 
Spielplatz begonnen. Sie sind nach meh-
reren Bauabschnitten nun weitgehend 
fertiggestellt.
„Der neue Hambacher Platz ist gut ge-
worden. Wo zuvor eine Blechwüste war, 
ist ein Quartiersplatz entstanden, den 
die Menschen auf vielfältige Weise nut-
zen können. Neue Sitzmöglichkeiten, 
ein komplett erneuerter Spielplatz, 
mehr grüne Inseln und Stadtgärtchen 
machen den Hambacher Platz jetzt zu 
einem Ort der Kommunikation und des 
Miteinanders über Generationen hin-
weg. Ich danke allen, die an der Neuge-
staltung des Platzes mitgearbeitet ha-
ben“, erklärte OB Conradt.

steigerung der aufenthalts
qualität auf dem platz
Durch verschiedene Arbeiten hat die 
Stadt die Aufenthaltsqualität vor Ort 

 wesentlich gesteigert. Die Anzahl der 
bestehenden Pkw-Stellplätze wurde 
 reduziert und auf der Mitte des Platzes 
 befinden sich jetzt neue, schattige Sitz-
gelegenheiten. 
Zwei dieser sogenannten Bauminseln 
hat das Zentrum für  Bildung und Beruf 
Saar gGmbH mit  Gemüsepflanzen und 
Kräutern bestückt. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
dürfen sie ernten. Eine dritte Baum- 
insel wurde mit blühenden Stauden 
 bepflanzt.
Auch den Spielplatz vor Ort hat die 
 Landeshauptstadt grundlegend erneu-
ert. Dort gibt es nun einige neue Spiel-
geräte, darunter ist ein Spielturm mit 
Rutsche und Hängebrücke. Außerdem 
führt ein neuer Rollparcours mit 
 wasserdurchlässigem Splittbelag als 
 geschwungener Rundkurs über den 
 ganzen Spielplatz hinweg. 
Derzeit stehen noch Restarbeiten am 
neuen Spielplatz aus. Nach deren 

 Abschluss können Kinder die Spielfläche 
nutzen. 
Der gleiche Belag wie auf dem Roll-
parcours deckt jetzt den Bereich des ehe-
maligen Toilettenhäuschens. Dort hat-
ten Baumwurzeln den Boden angeho-
ben, weshalb das zuvor vorhandene 
durchgängige Natursteinpflaster nicht 
mehr zu sanieren war. Die neue ent-
siegelte und wasserdurchlässige Fläche 
bietet den Bäumen bessere Standort-
bedingungen.
Die Umgestaltung des Platzes hat rund 
385.000 Euro gekostet. Im Rahmen des 
Städtebauförderprogramms „Sozialer 
Zusammenhalt Malstatt” haben Bund 
und Land das Projekt mit rund  
255.000 Euro gefördert.
Anfang August hat Oberbürgermeister 
Uwe Conradt den neugestalteten Platz 
offiziell eingeweiht.

hambacher platz in Malstatt  
deutlich aufgewertet: 
Mehr aufenthaltsqualität, mehr grün und neue spielgeräte

Der neugestaltete Hambacher Platz mit mehr Grün, neuen Sitzplätzen und Spielgeräten.  Fotos: LHS
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liebe leserinnen und leser,

das „Kultstadtfest“ hat die Innenstadt in eine einzige Festmeile  verwandelt, 
die Abendstimmung auf dem St. Johanner Markt erinnert zurzeit an eine 
italienische Piazza, die Restaurants und Kneipen dürfen sich über viele 
Gäste freuen und in den Saarbrücker Schwimmbädern ist bei den heißen 
Temperaturen nonstop Badespaß angesagt. So fühlt sich aktuell der 
Sommer in der Landeshauptstadt an. Es macht richtig Spaß, zu sehen 
und mitzuerleben, wie die Menschen es genießen, wieder ausgelassen 
zusammen zu feiern und zu lachen. 

In Saarbrücken ist richtig viel los zurzeit. Kein Problem also, wenn Sie 
nicht in Urlaub fahren sollten. Unternehmen können Sie auch bei uns in 
der Landeshauptstadt jeden Tag etwas Neues. Der Deutsch-Französische 
Garten zum Beispiel ist dieses Jahr wieder Schauplatz der Phantasie- und 
Mittelaltertage. Von Freitag bis Montag, 12. bis 15. August, können 
 Mittelalterfans in vergangene Zeiten abtauchen. Ein paar Tage später 
wird’s sportlich: Am  Mittwoch, 17. August, steigt ab 19.15 Uhr die Skate-
night Saarbrücken, bei der sich hunderte von Inline-Skatern und Longbo-
ardern versammeln, um gemeinsam die abendliche Stadt auf Rollen zu 
erkunden. Der Saarbrücker Zoo bietet am selben Tag zwei Erlebnisfüh-
rungen an, jeweils um 10 und um 14 Uhr. Treffpunkt ist der Flamingo-
weiher am Eingang. In den kommenden Wochen gibt es dort viele weitere 
interessante Angebote. Mehr Infos finden Sie unter zoo.saarbruecken.de.  

Im Sommer sind die meisten am liebsten draußen unterwegs, klar. Dem 
ein oder anderen wird die Hitze draußen aber manchmal auch zuviel. Im 
Kino lässt sich dann leicht ein kühles Plätzchen finden und entspannt ein 
schöner Film genießen. 

Wer Lust auf mehr Kultur hat, sollte sich den Spielplan der Saarbrücker 
Sommermusik anschauen. Noch bis Oktober finden an verschiedenen 
Spielstätten im Stadtgebiet viele außergewöhnliche Konzerte statt. Weitere 
Tipps finden Sie unter www.saarbruecken.de/veranstaltungskalender. 

Uwe Conradt 
Oberbürgermeister  

der Landeshauptstadt Saarbrücken

landeshauptstadt will baulücken nutzen 
– anschreiben an eigentümer
Der Umgang mit dem weiteren Bedarf 
an Wohnraum ist eine der großen städ-
tebaulichen Herausforderungen in 
Deutschland – auch in der Landeshaupt-
stadt Saarbrücken. Dabei spielen inner-
städtische Baulücken eine bedeutende 
Rolle. Die Landeshauptstadt sieht in die-
sen Grundstücken ein hohes Potenzial, 
das es auszuschöpfen gilt.
Daher analysiert die Verwaltung aktuell 
die bestehenden Baulücken im gesam-
ten Stadtgebiet. 
Als Baulücke wird ein Bereich definiert, 
in dem es noch keine Bebauung gibt, 
während auf den angrenzenden Grund-
stücken bereits Gebäude stehen. Diese 
Baulücken sind in der Regel kurzfristig 
und ohne großen Erschließungsauf-
wand bebaubar. Auf Grundlage der 
 Analyse sollen mögliche unbebaute 
 Reserven zur Nachverdichtung in Saar-
brücken aufgezeigt werden. 

Aus diesem Grund wird die Landes-
hauptstadt in den kommenden Wochen 
ausgewählte Eigentümerinnen und Ei-
gentümer einer Baulücke mit einem 
Schreiben auf dieses bestehende Ent-
wicklungspotenzial hinweisen und sie 
darum bitten, sich diesbezüglich mit 
dem Stadtplanungsamt in Verbindung 
zu setzen. 
Auf diesem Weg möchte die Landes-
hauptstadt mehr über die Interessen 
und Vorstellungen der Eigentümerinnen 
und Eigentümer erfahren und ihnen im 
Gegenzug gerne aufzeigen, welches Ent-
wicklungspotenzial die jeweilige Baulü-
cke hat.
So könnte sich das Gesamtangebot an 
Wohnraum erweitern lassen, indem be-
reits bestehende Infrastruktur effizient 
und nachhaltig genutzt werden würde. 
Gleichzeitig wäre auch weniger Flächen-
versiegelung am Stadtrand nötig.

Die Landeshauptstadt Saarbrücken 
nimmt gemeinsam mit der Stadt St. 
 Ingbert an einem Pilotprojekt zu einem 
Starkregen-Frühwarnsystem teil. Um-
weltministerin Petra Berg hat Saar-
brückens Oberbürgermeister Uwe Con-
radt und dem St. Ingberter Oberbürger-
meister Dr. Ulli Meyer dafür einen 
 Zuwendungsbescheid in Höhe von rund 
20.000 Euro übergeben. 

Um auf die Folgen von Unwettern best-
möglich vorbereitet zu sein, werden die 
beiden Städte ein Starkregen-Frühwarn-
system für den Rohrbach installieren. In 
Saarbrücken ist der Stadtteil Scheidt als 
entsprechender Standort ausgewählt. 
OB Conradt: „Bei Starkregenereignissen 
kommt es auf jede Minute an. Die 
 Verbesserung unserer Frühwarnfähig-
keiten an diesem wichtigen Bachlauf 
kann Menschenleben retten. Das ist eine 
wichtige Investition in die Sicherheit.“

Auch in Saarbrücken kommt es immer 
wieder zu Überflutungen, die erhebliche 
Schäden verursachen. 

Das kommunale Frühwarnsystem misst 
in Echtzeit die tatsächlichen Nieder-
schläge für jedes Einzugsgebiet, erfasst 
Pegelstände des Baches und errechnet 
in Sekundenschnelle, ob eine Gefahr 
droht. 

Wenn ein Unwetter vorausgesagt ist, in-
formiert und alarmiert das System in 
vier Stufen per E-Mail und SMS und im 
Ernstfall mit persönlichem Telefonanruf 
Rettungskräfte, Verwaltung und alle an-
gemeldeten Bürgerinnen und Bürger. 
Um die nötigen Daten zu liefern, ist es 
notwendig, eine Echtzeit-Niederschlags-
messstation und insgesamt sechs Pegel-
messstationen entlang des Rohrbachs zu 
installieren.

Ein Cloudservice übernimmt dann die 
Daten und wertet sie aus. Die Teilnahme 

an dem Pilotprojekt ist eine weitere 
Maßnahme der Landeshauptstadt Saar-
brücken, um Starkregenvorsorge zu be-
treiben. 

Weiterer baustein  
zur starkregenvorsorge

Unter anderem wurden vor zwei Jahren 
Arbeiten oberhalb des Kombibads Fe-
chingen durchgeführt, dessen techni-
sche Infrastruktur bei den starken Un-
wettern 2018 durch Oberflächenwasser 
aus dem Einzugsgebiet des Baches „En-
kenfluss“ stark beschädigt worden war. 
Im Zuge der Arbeiten wurden unter an-
derem zwei neue Einlaufbauwerke für 
den Enkenfluss gebaut. Sie sollen es er-
möglichen, mehr Oberflächenwasser 
aufzunehmen. Oberhalb des Kombibads 
hat der Bach ein größeres Einlaufbau-
werk bekommen. Bei einem kritischen 
Starkregenereignis kann zudem über 
einen „Fühler“ die Pumpentechnik des 
Bads abgeschaltet und die Betriebslei-
tung alarmiert werden.
Der Zentrale Kommunale Entsorgungs-
betrieb (ZKE) hält umfassende Informa-
tionen zum Thema Starkregen bereit. 
Bürgerinnen und Bürger können sich auf 
der Website www.zke-sb.de/starkregen 
unter anderem Animationsfilme an-
schauen, Tipps lesen und Broschüren ab-
rufen. Hausverwaltungen, Hauseigentü-
merinnen und -eigentümer können mit 
einem objektbezogenen Online-Service 
unter www.zke-sb.de/ueberflutung 
oder einer Checkliste überprüfen, ob das 
eigene Haus aufgrund seiner Lage durch 
Starkregen gefährdet ist. Sollte ein Über-
flutungsrisiko bestehen, bietet der ZKE 
eine kostenlose Beratung dazu an, wie 
sich das Objekt sinnvoll durch techni-
sche Schutzeinrichtungen wie zum Bei-
spiel eine Abdeckung von Kellerschäch-
ten schützen lässt.

landeshauptstadt beteiligt sich an pilot
projekt zu starkregenFrühwarnsystem

 Foto: Adobe Stock

zoo.saarbruecken.de
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schmucke Kästen
Kunst in der Stadt lässt sich jetzt an der 
Alten Brücke bewundern: Der Graffiti-
Künstler Tarik Yilmaz hat dort insgesamt 

vier Verteilerkästen verschönert. Gespon-
sert wurde die Aktion von der Stadtwerke 
Saarbrücken Netz AG. 

Die Congress-Centrum Saar GmbH (CCS) 
hat den Architektenwettbewerb zur Er-
weiterung der Congresshalle abge-
schlossen und der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Der erste Preis ging an die Arbeits-
gemeinschaft (AG) Kadawittfeldarchi-
tektur GmbH aus Aachen. 

Die Erweiterung der Congresshalle ist 
Teil des nationalen Förderprojekts 
 „Modellvorhaben zur Weiterentwicklung 
der Städtebauförderung“. Dieses wurde 
partnerschaftlich von Landeshauptstadt 
und Land entwickelt und wird von Bund, 
Land und Stadt finanziert. Die CCS ist für 
die Planung, den Bau und Betrieb des Er-
weiterungsbaus der Congresshalle ver-
antwortlich. Saarbrücken soll durch das 
Modellvorhaben belebter, sicherer, digi-
taler und grüner werden. Die Landes-
hauptstadt wird dazu städtebauliche 

Maßnahmen im Umfeld umsetzen – bei-
spielsweise soll die Viktoriastraße aufge-
wertet werden.

Oberbürgermeister Uwe Conradt: „Ich 
finde den Siegerentwurf außerordent-
lich interessant und gelungen. Mit einer 
neuen hochattraktiven Congresshalle 
kann dem Saarland die Rückkehr auf die 
Kongress-Landkarte gelingen. Der Sie-
gerentwurf hat aber auch das Potenzial, 
zu einem wichtigen städtebaulichen Im-
puls für die Innenstadt zu werden. Dem 
Bauherrn, der Congress-Centrum Saar 
GmbH, wünsche ich bei der weiteren 
Planung und dem Bau viel Erfolg.“ 

Eine Jury, bestehend aus Fach- und Sach-
preisrichterinnen und -richtern unter 
der Leitung des Architekturbüros Free-
se, hatte die eingereichten Entwürfe be-
gutachtet und bewertet. Die Jury setzte 

sich im Wesentlichen aus Vertreterinnen 
und Vertretern von Architekturbüros, 
des Bundes, des Landes, der Landes-
hauptstadt Saarbrücken und des Auf-
sichtsrates der CCS sowie Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der CCS in bera-
tender Funktion zusammen.

die siegerentwürfe 
Beim 1. Platz, dem Entwurf der AG 
 Kadawittfeldarchitektur GmbH aus 
Aachen, lobte die Jury insbesondere die 
Funktionalität des Gestaltungsentwurfs, 
der einerseits für den Messe- und Kon-
gressbetrieb gut durchdacht sei und 
einen wirtschaftlichen Betrieb sowie 
eine erfolgreiche Vermarktung erwar-
ten ließe. Andererseits verbinde er einen 
guten Veranstaltungsbetrieb mit einer 
bestmöglichen Zugänglichkeit des Ha-
feninselparks sowie einer attraktiven 

Verbindung zur bestehenden Congress-
halle über eine verglaste Brücke. 
Die Zugänglichkeit zum Bürgerpark 
wird durch den „grünen Canyon“ ermög-
licht. Dazu soll eine direkte Verbindung 
geschaffen werden, die unter der neuen 
Brücke das Niveau des Johannes-Hof-
mann-Platzes mit dem deutlich tiefer 
liegenden Hafeninselpark verbindet. 
Diesen Zugang kann die Öffentlichkeit, 
ohne den Messebetrieb zu stören, jeder-
zeit nutzen. 
Der zweite Platz blieb unbesetzt. Zwei 
dritte Preise gingen an die AG gmp 
International GmbH, Rainer Schmidt 
Landschaftsarchitekten GmbH & ee 
concept GmbH aus Aachen und die AG 
Hascher Jehle Design GmbH, TOPOS 
Stadtplanung Landschaftsarchitektur 
Stadtforschung & osd GmbH aus Berlin. 
Den vierten Platz belegte die AG KRUG 
GROSSMANN ARCHITEKTEN, eep 
architekten ZT GmbH & Freiland ZT 
GmbH aus Rosenheim. Fünfter Sieger 
des Wettbewerbs wurde die AG Hepp + 
Zenner, Schaus Decker, Rollmann, Neu-
mann Gusenburger & Anja Diehl aus 
Saarbrücken. Im weiteren Verlauf wird 
die CCS nun in das Vergabeverfahren mit 
den Preisträgern einsteigen.
Die Siegerentwürfe sowie alle einge-
reichten Planungsentwürfe können In-
teressierte noch bis Sonntag, 14. August, 
von 14 bis 18 Uhr im Pingusson-Gebäu-
de (Hohenzollernstraße 60, 66117 Saar-
brücken) kostenlos besichtigen. 

architektenwettbewerb zur neuen Congresshalle abgeschlossen – Ob Conradt:  
„interessanter und gelungener siegerentwurf“

sommercamp Kirchberg:  
spielerisch deutsch lernen in den Ferien
Auf dem Kirchberggelände in Malstatt 
gibt es in den Sommerferien von Diens-
tag, 16. August, bis Freitag, 2. September, 
wieder ein Angebot zum Deutschlernen 
für Kinder der ersten Klassen. Ziel des 
Sommercamps ist es, die Bildungsein-
richtungen, aber auch die Familien vor 
Ort bei den durch die Corona-Pandemie 
entstandenen Herausforderungen weiter-
hin zu unterstützen. In Kleingruppen ler-
nen die Kinder die deutsche Sprache ge-
meinsam mit Sprachförderlehrkräften 
und Studierenden. Spielerische, praxisbe-
zogene Ansätze stehen dabei im Vorder-
grund. Das Projekt findet ausschließlich 
im Freien statt. Dieses Jahr konnten er-
neut zahlreiche Kooperationspartnerin-
nen und -partner gewonnen werden – 
unter anderem Team4Winners Saar e.V., 
viele Kunstschaffende und ein Chorpro-
jekt, die für ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm sorgen. Veranstalter 
des Sommercamps ist das Kulturamt der 
Landeshauptstadt Saarbrücken. An der 
Planung und Durchführung sind außer-
dem folgende Hauptakteure beteiligt: das 
Kinderbildungs-Zentrum Malstatt und 
das Stadtteilbüro Malstatt (Diakonie 
Saar), die Zukunftsarbeit Molschd (ZAM), 

die Ganztagsgrundschule Kirchberg und 
die Grundschule Wallenbaum. Darüber 
hinaus engagieren sich auch zahlreiche 
Einzelpersonen. Finanziert wird das Pro-
jekt unter anderem durch Förderungen 
der Heidehof Stiftung, des Friedrich-Bö-
decker-Kreises, des Verfügungsfonds So-
zialer Zusammenhalt Malstatt, von Te-
am4Winners Saar e.V. und mit Mitteln der 
Landeshauptstadt Saarbrücken.

hintergrund

Zu Beginn der Corona-Pandemie im Jahr 
2020 entstand die Idee zu dem Projekt, 
um den großen Herausforderungen im 
Bildungsbereich entgegenzuwirken. Das 
Sprachcamp hat sich mittlerweile zu 
einem festen und erfolgreichen Be-
standteil des Angebots vor Ort entwi-
ckelt und soll in Zukunft auch Teil des 
Programms der in Malstatt entstehen-
den Bildungswerkstatt werden.

Weitere informationen  
und Kontakt

Lena Reichhart
Bildungsmanagement und Projektkoor-
dination Bildungswerkstatt Kirchberg
Telefon: +49 681 905-4958
E-Mail: lena.reichhart@saarbruecken.de

Die Arbeitsgemeinschaft Kadawittfeldarchitektur GmbH aus Aachen überzeugte die Jury am meisten und legte damit den 
Siegerentwurf im Architektenwettbewerb vor.  Visualisierung: Kadawittfeldarchitektur GmbH

 Fotos: Landeshauptstadt Saarbrücken
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die FraKtiOnen inFOrMieren

Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser Seite werden inhaltlich von den im Stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des Herausgebers.

Eine redaktionelle Überarbeitung durch den Herausgeber findet nicht statt.

Aktuelle Ratstermine  
finden Sie unter 
www.buergerinfo.saarbruecken.de

Wir freuen uns auf gäste aus benin
Wir freuen uns auf den 
Besuch der Delegation aus 
Benin bei den „Special 
Olympics“ vom 12. bis 15. 
Juni 2023 in Saarbrücken. 
Menschen mit unter-
schiedlichen Beeinträch-
tigungen im kognitiven 
Bereich treffen sich zum 
sportlichen Miteinander. 
Aber es geht um mehr als 
nur sportliche Wettkämp-
fe: Die Special Olympics 
sind eine globale Inklu-
sionsbewegung.
Die Veranstaltung unter-
stützt die teilnehmenden Menschen 
nicht nur durch den Sport, sondern 
auch durch weltweite Gesundheits-, 
Bildungs- und Qualifizierungspro-
gramme auf dem Weg zu mehr An-
erkennung und Selbstvertretung. 
Daher wurde das sogenannte Host 
Town Programm parallel gestartet, 
mit dem die internationalen Sportler 
und Sportlerinnen in ganz Deutsch-
land willkommen geheißen werden.
Es handelt sich um das größte kom-

munale Inklusionsprojekt 
in der Geschichte der 
Bundesrepublik und öff-
net den Raum für Begeg-
nungen weit über die 
sportlichen Zusammen-
treffen hinaus. Wie Ober-
bürgermeister Conradt 
für die Landeshauptstadt 
mitteilte, freut sich Saar-
brücken darüber, dass 
eine Delegation aus Benin 
bei uns zu Gast sein wird. 
So wird Saarbrücken ein 
wichtiger Baustein der 
Special Olympics und 

setzt aktiv ein Zeichen für Völkerver-
ständigung, sportlichen Wettbewerb 
und Inklusion. Benin ist eines der 
ärmsten Länder der Welt. Umso be-
eindruckender ist es, dass aus dem 
afrikanischen Land eine Delegation 
entsandt werden kann. Wir freuen 
uns darauf, den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern unsere Saarbrü-
cker Gastfreundschaft zu Teil wer-
den zu lassen und sie herzlich in 
Saarbrücken willkommen zu heißen.

st. Johanner Markt barrierefrei
Der St. Johanner Markt  
ist der Anziehungspunkt 
in Saarbrücken für alle 
 Bürger:innen und Besu-
cher:innen, wenn es dar-
um geht, zu flanieren, 
einzukaufen oder das 
vielfältige gastronomi-
sche Angebot der Landes-
hauptstadt zu nutzen. 
Kürzlich haben wir im 
Stadtrat einen wichtigen 
Schritt vollzogen, um den 
Markt noch attraktiver zu 
gestalten. Unter anderen 
sollen bestimmte Berei-
che für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt werden, es wird mehr Begrü-
nung und Sitzgelegenheiten sowie 
Spielgeräte für Kinder geben und die 
Fläche der Fußgängerzone wird von 
16.000 auf 25.000 Quadratmeter er-
weitert. Bei allen Planungen darf al-
lerdings nicht außer Acht gelassen 
werden, dass der Markt ein Aufent-
haltsort für wirklich alle sein muss, 
und dazu zählen auch Mitbürger:in-
nen mit einer Behinderung. Daher 

werden wir als Grüne 
Stadtratsfraktion bei allen 
künftigen baulichen Maß-
nahmen größten Wert da-
rauf legen, dass das The-
ma Barrierefreiheit mit 
berücksichtigt wird. Dazu 
soll zum Beispiel zählen, 
dass in den neu geschaffe-
nen Bereichen ein er-
schütterungsarmer Belag 
aufgebracht wird für Roll-
stuhlfahrer:innen und 
Mitbürger:innen mit Rol-
latoren – wie bereits vor 
einigen Jahren in der Kal-

tenbachstraße. 
Weiterhin müssen Leitlinien für seh-
behinderte und blinde Menschen 
eine Selbstverständlichkeit sein, und 
zwar zentral und nicht im Randbe-
reich der Zonen. Wir erwarten von 
der Verwaltung, alle Maßnahmen 
eng mit den Behindertenverbänden 
abzustimmen. Die Schaffung von 
Barrierefreiheit darf nicht optional, 
sondern muss eine Selbstverständ-
lichkeit sein!

Zu lande ist schlecht flagschiffen
Das Admiralsschiff im 
Wahlkampf von Uwe Con-
radt war ohne Frage das 
Congress Centrum Saar; 
die geplante Modernisie-
rung und Erweiterung 
der Congresshalle, die in 
Broschüren als elementar 
und wegweisend für die 
Entwicklung der gesam-
ten Innenstadt aufgebla-
sen wird. Die Ausschrei-
bung für den Bau läuft in 
Kürze an, und zum Glück 
ist die Planung in trocke-
nen Tüchern, alle Details 
geklärt und die Finanzierung gesi-
chert. Von wegen! Das Projekt ist mit 
insgesamt 100 Millionen € beziffert, 
wovon Bund, Land und Stadt je 50, 40 
und 10 % beisteuern. Das klingt nach 
viel Geld; allerdings wurde die zu-
grunde liegende Kalkulation aufge-
stellt, bevor der Ukrainekrieg die 
Preise für Baumaterial, Energie und 
Transport durch die Decke jagte und 
Handwerksbetriebe mühelos sechs 
Monate im Voraus ausgebucht sind – 

was der geplanten Bauzeit 
entspricht, die ohne safti-
gen Aufschlag also nicht 
zu halten sein wird. Aber 
wer kommt für die unver-
meidlichen Mehrkosten 
auf? Zwar gehört das CCS 
Land und Stadt im Anteil 
80 zu 20 %. Leider ist nir-
gends geregelt, dass die 
Landesregierung im Zwei-
felsfalle mehr als die kal-
kulierte Summe aufbrin-
gen muss und der Ober-
bürgermeister hat es of-
fenbar versäumt, beim 

Aufsetzen der Verträge Rechtssi-
cherheit herzustellen. 
Der Stadtrat war kaum imstande ein-
zugreifen, da sogar dem Bauaus-
schuss weder Entwürfe oder Kalku-
lationen vorgelegt wurden noch je-
mand zu Verhandlungen eingeladen 
worden wäre. Und sollte das Projekt 
nicht bis zum entsprechenden Stich-
tag fertig sein, könnte Berlin übri-
gens auch seine 50 Millionen zurück-
fordern.

Michael Bleines
Foto: Adrian Scheuer

endlich wieder Feste feiern
Es hat etwas gefehlt in 
den letzten beiden Som-
mern. Nicht nur die gro-
ßen Publikumsmagnete – 
wie Altstadtfest und Saar-
spektakel – sind der Pan-
demie zum Opfer gefallen. 
Auch die vielen kleinen 
und großen Festivitäten, 
die Feuerwehr- und Ver-
einsfeste oder die Kirmes 
im Ort mussten ausfallen. 
Das alles findet diesen 
Sommer wieder statt und 
die Saarbrückerinnen 
und Saarbrücker gehen 
wieder „uff die Schnerr“. Über 
200.000 Besucherinnen und Besu-
cher auf dem Kultstadtfest zeigen: 
Die Menschen haben wieder Lust 
sich zu treffen und Musik, Kultur 
und Geselligkeit zu erleben. 
Aber einen Termin, den wir uns in 
der Vergangenheit immer fett im Ka-
lender markiert haben und der die-
ses Jahr leider zum dritten Mal aus-
fällt, ist das Saarspektakel. Wie kaum 
eine andere Veranstaltung in ganz 

Deutschland zieht es nicht 
nur hunderttausende Be-
sucherinnen und Besu-
cher an, sondern ist mit 
seinem Schwerpunkt 
rund um den Sport am 
und im Wasser etwas 
ganz Besonderes. Da ist es 
nur ein schwacher Trost, 
dass die Vereine und Insti-
tutionen zumindest die 
Gelegenheit hatten, sich 
am letzten Sonntag an 
den Saarwiesen der Öf-
fentlichkeit zu präsentie-
ren. Das Saarspektakel 

muss unbedingt erhalten bleiben. Es 
wäre fatal, wenn das größte Volksfest 
der Region im Windschatten von Co-
rona oder Sparzwängen in der Ver-
senkung verschwindet. Umso er-
freulicher ist nun die Nachricht, dass 
nächstes Jahr wieder ein Saarspekta-
kel stattfinden soll. Wir nehmen die 
Stadtverwaltung hier beim Wort und 
werden darauf achten, dass dieser 
Ankündigung auch Taten folgen wer-
den! 

Mirco Bertucci
Foto: Benny Dutka

STADTRATSFRAKTION SAARBRÜCKEN

Thomas Brass 
Foto: Grüne Stadtrats-
fraktion Saarbrücken

Alexander Keßler
Foto: CDU-Fraktion
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die FraKtiOnen inFOrMieren

CDu 
Telefon: +49 681 905-1318  
mail@stadtratsfraktion.de 

Bündnis 90/Die grünen 
Telefon: + 49 681 905-1207 
hallo@gruene-fraktion-sb.de

sPD 
Telefon: +49 681 905-1641 
fraktion@spd-fraktion-sb.de

Die linke 
Telefon: + 49 681 905-1797 
DIELINKE@saarbruecken.de

FDP 
Telefon: + 49 681 905-1745 
fdp-fraktion@saarbruecken.de

AfD 
 
AfD-Fraktion@saarbruecken.de

Die Fraktion 
Telefon: + 49 681 905-1561 
diefraktion@saarbruecken.de

Freie saarbrücker 
  
freie.saarbruecker@saarbruecken.de

Wir haben kein geld mehr!
Sorgen, Ängste und das 
Portemonnaie ist leer am 
Ende des Monats. So geht 
es mittlerweile vielen 
Bürgern und es kommt 
noch schlimmer. Regel-
mäßige Neueinführun-
gen von Steuern und Um-
lagen, dazu Inflation und 
Preissteigerungen. Die 
Politik beschließt Sanktio-
nen gegen Russland. Der 
Bürger zahlt. Die EZB 
unternimmt nichts, um 
der Inflation entgegenzu-
wirken. Der Staat ver-
zeichnet erhöhte Steuereinnahmen. 
Die Energiekonzerne Rekordgewin-
ne. Der Bürger verliert sein Erspar-
tes. Die Ankündigung der Einrich-
tung von Wärmehallen lässt viele 
Menschen zittern, noch bevor der 
Winter gekommen ist. Dem Bürger 
ist es auch nicht zu erklären, wie der 
Verlust des eigenen Vermögens und 
der Verzicht auf Warmwasser und 
Heizung in irgendeiner Weise Russ-
lands Aktionen stoppen soll. Es soll 

keine freie Energie vor-
handen sein, um die Woh-
nungen der Bevölkerung 
zu heizen, jedoch wird 
sich Energie finden, um 
ganze Sporthallen zu be-
heizen. 
Wenn die Politik Sanktio-
nen beschließt, dann soll 
sie auch die entstehenden 
Verluste der eigenen Be-
völkerung kompensieren. 
Denn diese Verluste sind 
selbst verschuldet und ein 
Resultat der eigenen poli-
tischen Entscheidungen. 

Viele Bürger können nichts mehr 
„abdrücken“ und wollen es auch 
nicht. Gerne empfehlen wir die Kli-
maanlagen im EU-Parlament und 
auch im Bundestag nicht mehr zu be-
treiben. Natürlich auch im Winter 
nicht zu heizen. Einerseits zur Ener-
gieersparnis und gleichzeitig als gu-
tes Vorbild und Solidarität mit der 
eigenen Bevölkerung. Die steigenden 
Gaspreise auf die Bürger umzuwäl-
zen ist nicht gerecht.

Boris Gamanov 
Foto: privat

Zukunft der nauwies
Jahrelang ließ die Rot-Rot-
Grüne Koalition unter der 
roten Oberbürgermeiste-
rin das städtische Eigen-
tum im Nauwieserviertel 
verfallen. Jetzt wird die 
SPD wach und spielt sich 
als Wächter des Viertels 
auf. Die Wohnungen in 
den Häusern seien so 
wichtig, da man sie für 
bezahlbaren Wohnraum 
brauche. Warum, so fra-
gen wir Liberale uns, fällt 
das der SPD erst jetzt ein? 
Mit einer SPD-Oberbür-
germeisterin und einem SPD-Fi-
nanzdezernenten hätte sie dieses für 
sie so wichtige Vorhaben schon lange 
umsetzen können. 
Erst jetzt, ohne Verantwortung für 
die Finanzen, da Lösungen gesucht 
werden, um diesen Schandfleck zu 
beseitigen, erwacht das soziale Ge-
wissen. Wir bedauern vor allem die 
jetzt geführte Gentrifizierungs-De-
batte. Alleine, wenn man sich die 
Gastronomieszene betrachtet, sieht 

man, wie gut durch-
mischt das Viertel ist. Es 
gibt alles von der gemütli-
chen Eckkneipe bis zum 
Sternerestaurant. Auch in 
der Wohnbevölkerung 
spiegelt sich das wider 
und, um es mit den Wor-
ten eines Sozialdemokra-
ten zu sagen, und das ist 
gut so. Richtig ist, dass 
wir flächendeckend in 
Saarbrücken mehr be-
zahlbaren Wohnraum be-
nötigen. Es ist der falsche 
Weg, diese Häuser jetzt an 

die städtische Siedlung übertragen 
zu wollen und damit viel Geld zu in-
vestieren, mit dem man in anderen 
Häusern mehr bezahlbaren Wohn-
raum schaffen könnte. 
Die Siedlung hat eine wichtige Aufga-
be, nach Jahren in der finanziellen 
Schieflage ist sie auf einem guten 
Weg. Das wenige Geld, das da ist, 
muss optimal investiert werden, um 
möglichst vielen Menschen ein Zu-
hause zu bieten.

die Zeugnisnoten der Fraktionen
Nicht nur in den Schulen 
hat es kürzlich Zeugnis-
noten gegeben. Wir be-
werten die Saarbrücker 
Stadtratsfraktionen. CDU: 
Der neue Klassenrowdy 
heißt Michael Keßler, ge-
nannt Fips. Er feuert, so 
wird gesagt, nach Lust 
und Laune Mitarbeiter:in-
nen und hat S. Zehner ru-
higgestellt. Hoher Unter-
haltungswert, leider in-
haltlich wenig engagiert. 
4. „Grüne“: Fühlten sich 
durch Keßler so sehr an 
Hubert Ulrich erinnert, dass sie die 
Koalition ängstlich verließen. Das 
beste, was die Grünen seit ihrem Be-
stehen hinbekommen haben. Noch 
höherer Unterhaltungswert, aller-
dings jahrelang nur durch Streiterei-
en und Auflösungserscheinungen 
aufzufallen. Versuchen jetzt noch 
schnell mit schmierigen Anbiede-
rungsversuchen an längst vergraulte 
Wähler:innenschichten, ihre Note zu 
retten. Klappt aber nicht. 5. AfD: 

Rechtsradikal, unsympa-
thisch, todlangweilig. 
Wenn sie doch mal durch 
Inhalte auffallen wollen, 
sind die Anträge voller 
Rechtschreibfehler. Wenn 
das der Führer wüsste. 6. 
Freie Saarbrücker (auch 
AfD): Selten anwesend 
und wenn doch, sagen sie 
nichts. Bewertung daher 
nicht möglich. FDP: Hal-
ten mit drei Stadtverord-
neten ihr Fähnchen im-
mer so in den Wind, wie 
es ihnen gerade am bes-

ten nützt. Sagen immer das, was der 
Lehrer hören will. Haben das Bil-
dungssystem verstanden. Aber nie-
mand mag Schleimer. Deswegen nur 
2. SPD: Haben zuletzt enorm viel ge-
arbeitet. Sehr fraglich, ob sie jetzt 
auch überzeugen können. 
Wohlwollende 4+. Linke: Verhält sich 
ruhig, stört kaum und lernt nichts 
dazu. Versetzung akut gefährdert. 
Die FRAKTION: 1. Was denn sonst?

gibt es eine bahnhofskultur?
Ja, die gibt es! In der 
Schweiz oder Japan sind 
Bahnhöfe Sehenswürdig-
keiten und Sehnsuchtsor-
te. Geschäftiges Treiben 
rund um die Uhr, Kultur 
und gesellschaftliche 
Events finden dort statt. 
In Schweizer Städten sind 
die Immobilienpreise am 
höchsten in der Nähe der 
Bahnhöfe. Einkaufszent-
ren siedeln sich in erster 
Linie in der Nähe von 
Bahnhöfen an. Das ist in 
diesen Ländern gesell-
schaftlicher Konsens und politisch 
gewollt und trägt auch zur vielbe-
schworenen Verkehrswende bei. In 
Saarbrücken ist das Gegenteil festzu-
stellen. Der Hauptbahnhof in Saar-
brücken und sein Umfeld stechen in 
erster Linie durch Kriminalität 
 hervor. Allein zwischen Januar und 
August 2020 wurden 671 Straftaten 
registriert. Die kleineren Bahnhöfe 
in Saarbrücken, wie z. B Dudweiler 
spotten jeder Beschreibung. Verfall, 

Unordnung, Vandalis-
mus, Graffiti, herumlie-
gender Müll, Uringestank 
und vieles mehr sind seit 
Jahren die Regel. Unsere 
Fraktion wurde schon 
mehrfach auf diese un-
tragbaren Zustände hin-
gewiesen. Von diesen Bür-
gerbeschwerden wurden 
der Bezirksbürgermeis-
ter/Dud. und der Oberbür-
germeister jeweils in 
Kenntnis gesetzt. 
Der Bezirksbürgermeister 
erklärte sich für unzu-

ständig und verwies an die Deutsche 
Bahn. Der Oberbürgermeister hüllt 
sich in Schweigen. Die sogenannte 
„Broken-Windows-Theorie“ ist im 
Rathaus wohl unbekannt. Wird in 
einem Stadtviertel oder hier Bahn-
hof nichts gegen Vandalismus etc. 
unternommen, führt dies in kürzes-
ter Zeit zur Verwahrlosung und An-
stieg der Kriminalität. Der Verweis 
der Verwaltung auf Unzuständigkeit 
ist ein Armutszeugnis.

Bernd Georg Krämer  
Foto: AfD-Stadtrats-

fraktion

Dr. Helmut Isringhaus 
Foto: FDP-Stadtrats-

fraktion

Sven Sonnhalter
Foto:  

Fatima Neuscheler
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Aktuelles

WinterbergKlinikum arbeitet an energiesparmaßnahmen

KabarettVeranstaltung für seniorinnen 
und senioren des bezirks West am  
11. september im bürgerhaus burbach
Der Bezirksrat West und das Amt für Ge-
sundheit, Prävention und Soziales der 
Landeshauptstadt Saarbrücken laden 
am Sonntag, 11. September, 15 Uhr, Se-
niorinnen und Senioren des Bezirks 
West zu einer kostenlosen Kabarett-Ver-
anstaltung mit Alice Hoffmann ins Bür-
gerhaus Burbach ein. Alle Teilnehmen-

den erhalten kostenlos eine Tasse Kaf-
fee, Wasser und ein Stück Kuchen. Ein-
trittskarten für alle Seniorinnen und 
Senioren aus dem Bezirk West gibt es ab 
Montag, 29. August, bei Bezirksbürger-
meisterin Isolde Ries im Bürgerhaus 
Burbach (Zimmer 104a, Telefon: +49 
681 905-5344).

sommerbesuche des Oberbürgermeisters 
in allen saarbrücker bezirken
Während der Sommerzeit besuchte 
Oberbürgermeister Uwe Conradt ver-
schiedene Einrichtungen und Angebote 
in allen Saarbrücker Stadtbezirken. Er 
traf lokale Akteurinnen und Akteure so-
wie Bürgerinnen und Bürger, um sich 
vor Ort ein Bild von verschiedenen Pro-
jekten zu machen und sich mit den Be-
teiligten auszutauschen.

Unter den Sommerbesuchen war eine 
Besichtigung der Baustelle Großherzog-
Friedrich-Höfe, wo mitten in der City in 
der Großherzog-Friedrich-Straße 205 
Mietwohnungen entstehen. Beim Be-
such des Oberbürgermeisters am Saar-
brücker Osthafen standen ein Austausch 
mit Vertreterinnen und Vertretern des 
Polizeisportvereins, des Motorboot-Club 
Saar e.V. und des Floating Workspace für 
kreative Meetings von SALT Yacht auf 
dem Plan. Beim Tagesausklang am Silo 

kamen verschiedene Akteurinnen und 
Akteure des Osthafens zusammen.

Einen Einblick in die Arbeit des in Bur-
bach ansässigen amerikanischen Künst-
lers Fred George hat der Oberbürger-
meister bei einem Hausbesuch erhalten, 
gleichzeitig konnte er sich mit Mitglie-
dern der Bürgerinitiative Info.Saar.UA 
austauschen. Außerdem hat Uwe Con-
radt beim Programm der Seniorenfit-
nesstage im Fechinger Schwimmbad 
mitgemacht und kam dort mit den Se-
niorinnen und Senioren ins Gespräch.

Bei einer Führung durch die Bruch Braue-
rei konnte der Oberbürgermeister einen 
Blick hinter die Kulissen des Saarbrücker 
Traditionsunternehmens werfen.

Daneben standen unter anderem Besuche 
von Märkten und eine Besichtigung von 
Wohngebäuden im Königsbruch auf der 
Folsterhöhe auf dem Programm.

Mariä himmelfahrt: Wochenmarkt  
auf dem st. Johanner Markt entfällt,  
termine für Müllabfuhr ändern sich
Wegen des Feiertags Mariä Himmel-
fahrt am Montag, 15. August, entfällt 
der Wochenmarkt auf dem St. Johanner 
Markt. 
Auch bei der Müllabfuhr gibt es Ände-
rungen. Die Abfuhr des Rest- und Bio-
abfalls, der Blauen Papiertonne und der 
Gelben Tonne für Leichtverpackungen 
verschiebt sich von Montag, 15. August, 
auf Dienstag, 16. August. Alle weiteren 
Abfuhrtermine in dieser Woche ver-

schieben sich ebenfalls um einen Tag 
nach hinten. 
Die aktuellen Abfuhrtermine gibt es 
 unter www.zke-sb.de/abfuhrtermine. 
Unter www.zke-sb.de/erinnerung bie-
tet der ZKE einen kostenlosen Erinne-
rungsservice per E-Mail an, der recht-
zeitig auf die Termine der Müllabfuhr 
hinweist. Der Service informiert zudem 
über Terminverschiebungen, die durch 
Feiertage entstehen.

OB Conradt besuchte den Motorsport-Club e.V. am Saarbrücker Osthafen. Foto: LHS

Bei den Seniorenfitnesstagen nahm OB Conradt am Training teil. Foto: LHS

Dr. Christian 
Braun, 
Geschäfts- 
führer und 
Ärztlicher 
Direktor des 
Klinikums 
Saarbrücken
Foto: Klinikum 
Saarbrücken

Jede eingesparte Kilowattstunde zählt 
– nicht erst im Winter, sondern jetzt!
Vieles hängt vom Verhalten jedes Ein-
zelnen ab. Wir müssen Bewusstsein 
schaffen, im Großen wie im Kleinen – 
jeder kann und muss seinen Beitrag 
leisten. Deshalb sind wir auch als ers-
tes Krankenhaus im Saarland der Ini-
tiative Lebensretter-Klimaretter bei-
getreten.
Unsere Maßnahmen sind in erster 
 Linie Behaglichkeitseinschränkun-
gen, (noch) keine wirklichen Opfer. 
Falls sich die Energiekrise ausweitet, 
werden wir über weitere Einspar-
potenziale mit dann auch weiteren 
Einschränkungen sprechen müssen.
Als kommunales Krankenhaus haben 
wir eine Vorbildfunktion. Deshalb 
wollen wir ein Zeichen setzen und mit 
Eigeninitiative die Maxime der Zeit 
aktiv nach vorne bringen – auch wenn 
es darum geht, unsere Komfortzone 
an verschiedenen Stellen zu verlassen. 
Selbstverständlich steht die Einhal-
tung hygienetechnischer Vorschrif-
ten, insbesondere im Kontext der ge-
rade wieder aufflammenden Corona-
Pandemie, außer Frage, gleiches gilt 
für die Patientensicherheit.

Wir werden uns warm anziehen müs-
sen! Schwer vorstellbar angesichts der 
seit Wochen anhaltend hochsommer-
lichen Temperaturen und doch eine 
ganz reale Vorausschau auf den kom-
menden Winter, der uns dank Ener-
giekrise und drohend leeren Gasspei-
chern bevorsteht.
Keine Talkshow vergeht ohne düstere 
Drohszenarien der immer gleichen 
Protagonisten. Doch die Debatten um 
die vermeintlich besten Lösungen 
sind zu faserig und kontrovers, als 
dass aus ihnen der dringend notwen-
dige Strang geflochten werden könn-
te, an dem alle gemeinsam ziehen.
Krankenhäuser gehörten wegen ihres 
24-Stunden-Betriebs zu den Energie-
Spitzenverbrauchern: Notaufnahme, 
Operationssäle, Intensivstationen, 
technische Geräte, Beleuchtung, Lüf-
tung – alles wird praktisch rund um 
die Uhr genutzt. Die über viele Jahre 
unzureichende Investitionsfinanzie-
rung der Kliniken rächt sich jetzt be-
sonders. Die vielerorts überalterte bis 
marode bauliche Infrastruktur limi-
tiert die Einsparpotenziale immens, 
das gilt auch für Heizungen, Lüftungs-
anlagen und Gerätschaften. Diesen 
Preis zahlen wir jetzt doppelt und 
dreifach.
In der Arbeitsgruppe Energie arbeitet 
der Winterberg intensiv an Konzep-
ten, Temperaturen energiesparender 
zu regeln, den Stromverbrauch zu 
senken, Energieträger, wenn möglich, 
zu wechseln und Alternativen zu 
 suchen. 

http://www.zke-sb.de/abfuhrtermine
http://www.zke-sb.de/erinnerung
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Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: stadt@saarbruecken.de
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr

rathaus info
Rathaus St. Johann,  
Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050
Montag und Dienstag: 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 
bis 16.30 Uhr,  
Mittwoch: 8 bis 14 Uhr
Donnerstag: 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 18 Uhr, 
Freitag: 8 bis 13 Uhr

bauen und Wohnen
bauaufsichtsamt

Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1629  
E-Mail: bauaufsicht@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr, 
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

liegenschaftsamt
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1461 
E-Mail: liegenschaften@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 und 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Wohnungsaufsicht
Gerberstraße 29, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1626
E-Mail: wohnungsaufsicht@saarbruecken.de
Dienstag, Donnerstag: 9 bis 12 Uhr

bäder
Freibad dudweiler

St. Ingberter Str. 141, 66125 Dudweiler
Telefon: +49 6897 972383
E-Mail: Dudobad@sw-sb.de
Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr

Freibad schwarzenberg
Am Schwarzenbergbad,  
66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 389970
E-Mail: Schwarzenberg.Bad@sw-sb.de
Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr
Frühschwimmen am Dienstag,  
Donnerstag und Freitag: 7 bis 9 Uhr

Kombibad altenkessel
Am Schwimmbad, 66126 Saarbrücken
Telefon: +49 6898 984170  
E-Mail: Alsbach.Bad@sw-sb.de
Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr
Frühschwimmen am Mittwoch: 7 bis 9 Uhr

Kombibad Fechingen
Provinzialstr. 186, 66130 Saarbrücken
Telefon: +49 6893 3339  
E-Mail: Fechinger.Bad@sw-sb.de
Montag bis Sonntag: 9 bis 20 Uhr

bezirksbürgermeister innen  
und meister

bezirksbürgermeister  
daniel bollig

Rathaus Brebach, Kurt-Schumacher-Straße, 66130 
Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-4430 oder -4405
E-Mail: daniel.bollig@saarbruecken.de

bezirksbürgermeister  
stefan brand

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1328 oder -1300
E-Mail: stefan.brand@saarbruecken.de

bezirksbürgermeister  
ralfpeter Fritz

Rathaus Dudweiler, Rathausstraße 5,  
66125 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2288
E-Mail: ralf-peter.fritz@saarbruecken.de

bezirksbürgermeisterin  
isolde ries

Bürgerhaus Burbach,  
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-5311
E-Mail: isolde.ries@saarbruecken.de 

bürgerdienste
bürgeramt City

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

bürgeramt dudweiler
Am Markt 1, 66125 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

bürgeramt halberg
Kurt-Schumacher-Straße,  
66130 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr

bürgeramt West
Burbacher Markt 20, 66115 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: buergeramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 7.30 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 7.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 7.30 bis 18 Uhr
Derzeit können hier am Montag, Dienstag und 
Donnerstag zwischen  
12 und 13 Uhr keine Dokumente abgeholt werden.

Fundbüro im Ordnungsamt
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de
Montag: 8.30 bis 12 Uhr 
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Ordnungsamt
Großherzog-Friedrich-Straße 111,  
66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: ordnungsamt@saarbruecken.de
Montag: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Dienstag, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

standesamt
Rathausplatz, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050
Montag bis Mittwoch, Freitag:  
8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

entsorgung
bauhof brebach:  

grünschnittannahme  
Kurtschumacherstraße

Kurt-Schumacher-Straße 19,  
66130 Saarbrücken
Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Kompostieranlage  
gersweiler Friedhofsweg

Friedhofsweg, 66128 Saarbrücken
Montag bis Freitag: 8 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum  
am holzbrunnen 4

Am Holzbrunnen 4, 66121 Saarbrücken
E-Mail: info@zke-sb.de
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Wertstoffinsel dudweiler
Schlachthofstr. 48a, 66125 Saarbrücken
Dienstag und Freitag: 16 bis 20 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

Wertstoffzentrum  
Wiesenstraße 20

Wiesenstraße 20, 66113 Saarbrücken
E-Mail: info@zke-sb.de
Montag bis Mittwoch: 9 bis 16.45 Uhr
Donnerstag und Freitag: 9 bis 17.45 Uhr
Samstag: 8 bis 13.45 Uhr

Finanzen
stadtkasse

Haus Berlin,  
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050,  
+49 681 905-2124, +49 681 905-2291 
E-Mail: stadtkasse@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr
Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

stadtsteueramt
Kohlwaagstraße 4, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050 
E-Mail: stadtsteueramt@saarbruecken.de
Montag bis Dienstag: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Mittwoch, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr

Kultur, bildung  
und Freizeit

amt für Kinder und bildung
Dudweilerstraße 41, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 9050  
E-Mail: bildung@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, ‚ 
Freitag: 8 bis 12 Uhr

europe direct  
saarbrücken

Gerberstraße 4, 66111 Saarbrücken  
Telefon: +49 681 905-1220  
E-Mail: europe-direct@saarbruecken.de
Montag: 10 bis 12 Uhr  
und 13 bis 15 Uhr
Dienstag: 9 bis 12 Uhr  
und 13 bis 15 Uhr
Mittwoch, Freitag: 9 bis 12 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr  
und 13 bis 18 Uhr

Filmhaus
Telefon: Kinokasse: +49 681 905-4800,  
Verwaltung: +49 681 905-4803 
filmhaus@saarbruecken.de

Kulturinfo
St. Johanner Markt 24,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-4901 
E-Mail: kulturamt@saarbruecken.de
Montag bis Freitag: 9 bis 12 Uhr

Kultur und lesetreff  
brebach

Saarbrücker Str. 62, 66130 Saarbrücken
Telefon: +49 681 872641 
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.brebach@saarbruecken.de
Dienstag bis Mittwoch: 9 bis 15 Uhr
Freitag: 9 bis 13 Uhr

Kultur und lesetreff  
burbach

Burbacher Markt 9, 66115 Saarbrücken
Telefon: Ausleihe: +49 681 7535892  
Büro: +49 681 7559444 
E-Mail:  
kultur-und-lesetreff.burbach 
@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 12 Uhr  
und 12.30 bis 17.30 Uhr
Mittwoch: 12 bis 15 Uhr
Freitag: 10 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr

Kultur und lesetreff  
im bürgerhaus dudweiler

Am Markt 115, 66125 Saarbrücken
Telefon: Büro: +49 681 905-2370 
Ausleihe: +49 681 905-2371  
E-Mail: kultur-und-lesetreff.dudweiler 
@saarbruecken.de
Montag: 14 bis 17 Uhr
Dienstag, Freitag: 10 bis 12 Uhr
Mittwoch: 14 bis 18 Uhr, Donnerstag: 11 bis 14 
Uhr

Kultur und lesetreff  
Knappenroth

Im Knappenroth (Pavillon),  
66113 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-6419  
E-Mail: lesetreffmalstatt 
@saarbruecken.de
Montag: 10 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Mittwoch: 10 bis 13 Uhr  
und 14 bis 17 Uhr
Freitag: 10 bis 16 Uhr

Kultur und lesetreff  
st. arnual

Rubensstraße 64, 66119 Saarbrücken
Telefon: +49 681 8590952 
E-Mail: lesetreff-st.arnual 
@quarternet.de
Montag: 11 bis 15.30 Uhr
Dienstag bis Mittwoch: 11 bis 16 Uhr
Donnerstag: 13 bis 18 Uhr

Musikschule der landeshauptstadt  
saarbrücken

Nauwieserstraße 3, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2182  
E-Mail: musikschule@saarbruecken.de
Montag, Mittwoch: 14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, Donnerstag: 11 bis 12 Uhr  
und 14.30 bis 17 Uhr, Freitag: 14.30 bis 16.30 Uhr

stadtarchiv
Deutschherrnstr. 1, 66117 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1258 
E-Mail: stadtarchiv@saarbruecken.de
Dienstag: 9 bis 17 Uhr
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr, Freitag: 9 bis 13 Uhr

stadtbibliothek saarbrücken
Gustav-Regler-Platz 1, 66111 Saarbrücken
Telefon: Information und  
Verlängerung: +49 681 905-1335  
und +49 681 905-1717  
Verwaltung: +49 681 905-1344 
E-Mail: stadtbibliothek-sb@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 10 bis 19 Uhr
Samstag: 10 bis 14 Uhr

stadtgalerie saarbrücken
St. Johanner Markt 24, 66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1853 
E-Mail: stadtgalerie@saarbruecken.de
Dienstag bis Freitag: 12 bis 18 Uhr
Samstag bis Sonntag: 11 bis 18 Uhr

Wildpark saarbrücken
Meerwiesertalweg, 66123 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-2310,  
Ganztägig geöffnet

Zoo saarbrücken
Graf-Stauffenberg-Straße,  
66121 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3600  
E-Mail: zoo@saarbruecken.de
Montag bis Sonntag: 8.30 bis 18 Uhr

saarbrücker Friedhöfe
Geöffnet von 7 bis 20 Uhr
Kontakt zum Informations- und Beratungs-
zentrum auf dem Haupt friedhof:  
Telefon: +49 681 905-4341

soziale angelegenheiten
amt für gesundheit,  prävention  

und soziales
Haus Berlin, Kohlwaagstraße 4,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-3360  
E-Mail: soziales@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag: 8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

Frauenbüro
Rathaus St. Johann, Rathausplatz,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1649 
E-Mail: frauenbuero@saarbruecken.de
Termin nach Vereinbarung

Jugendhilfezentrum  
saarbrücken

Telefon: +49 681 926830 
E-Mail: jhz@saarbruecken.de
Montag bis Donnerstag: 8 bis 15.30 Uhr
Freitag: 8 bis 12 Uhr
Im Bedarfsfall außerhalb der Öffnungszeiten  
ist die Rufbereitschaft des Jugendhilfezentrums 
rund um die Uhr telefonisch erreichbar.  
Die Nummer wird dann unter der angegebenen 
Rufnummer mitgeteilt.

Zuwanderungs  
und integrationsbüro (Zib)

Rathaus St. Johann, Rathausplatz 1,  
66111 Saarbrücken
Telefon: +49 681 905-1588 
E-Mail: zib@saarbruecken.de
Montag bis Mittwoch: 8.30 bis 12 Uhr  
und 13.30 bis 15.30 Uhr, Donnerstag:  
8 bis 18 Uhr, Freitag: 8.30 bis 12 Uhr

mailto:kultur-und-lesetreff.brebach%40saarbruecken.de?subject=
mailto:kultur-und-lesetreff.burbach%40saarbruecken.de?subject=
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mailto:kultur-und-lesetreff.dudweiler%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreffmalstatt%40saarbruecken.de?subject=
mailto:lesetreff-st.arnual%40quarternet.de?subject=
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32/2022

8  Mitteilungsblatt 
der 
landeshauptstadt

Saarbrücken Schafft

umkleide auf dem bischmisheimer  
sportplatz hat ein neues dach bekommen
Das Sport- und Bäderamt der Landes-
hauptstadt Saarbrücken hat eine Ge-
samtsanierung der Dachfläche der Um-
kleide auf dem Bischmisheimer Sport-
platz in die Wege geleitet, die vor kurzem 
abgeschlossen wurde. 
Vor allem nach Starkregenfällen kam es 
dort immer wieder zu Wassereinbrü-
chen. Auch mehrfache Reparaturen än-
derten nichts an diesem Problem. Inso-
fern war die Sanierung dringend not-
wendig geworden. Gerüstbauer und 
Dachdecker begannen ihre Arbeit nach 
Pfingsten. 
Das bestehende Welleternitdach wurde 
fachgerecht zurückgebaut und entsorgt. 
Jetzt ersetzen es gedämmte, sogenannte 
Sandwichelemente. Auch die Dachan-

schlüsse und die Attika wurden neu ver-
kleidet. Die Kosten für die Maßnahme in 
Höhe von 73.500 Euro hat das Sport- und 
Bäderamt aus seinem Instandhaltungs-
budget finanziert. 
Im Nachgang wird das Amt noch die De-
cken der Umkleideräume erneuern. Der 
Verein will in Eigenleistung die Außen-
fassade überarbeiten. 
Der SV 09 Bischmisheim spielt seit 2004 
auf dem Sportplatz Bischmisheim in der 
Rehbock-Arena auf einem Kunstrasen-
platz, der vor fünf Jahren saniert wurde. 
Auch bei der Beleuchtung war der Ver-
ein Vorreiter: Seit 2020 verfügt er – mit 
Förderung der Stadt – über eine 
LED-Trainingsbeleuchtung.

landeshauptstadt baut bushalte 
stellen in Fechingen barrierefrei um
Die Landeshauptstadt Saarbrücken baut 
die Bushaltestellen „Kronenmühle“ in der 
Provinzialstraße in Fechingen auf beiden 
Straßenseiten barrierefrei um.  Um den 
Fahrgästen den Einstieg in den Bus zu er-
leichtern, wird der Bordstein an den Hal-
testellen erhöht, die Gehwege werden da-
ran angepasst. Außerdem wird in die 
Gehwege ein Bodenleitsystem aus Rip-
penplatten eingebaut. In den Platten be-
finden sich Rillen, die Personen mit einem 
Blindenstock ertasten können. Im Stra-
ßenbereich zwischen den Haltestellen 
wird eine Querungsstelle für Fußgänge-
rinnen und Fußgänger eingerichtet und 
die Fahrbahnhöhe sowie die Gehweg-
oberfläche an die neuen Gegebenheiten 
angepasst. Die Straßenseite, auf der an 
einer Haltestelle gearbeitet wird, ist wäh-

renddessen halbseitig gesperrt. Eine Am-
pel regelt den Verkehr im Baustellenbe-
reich sowie die Ein- und Ausfahrt zur 
Straße „An der Kronenmühle“. Im gesam-
ten Bereich der Baustelle und der Ampel 
gilt ein Parkverbot. Weitere Ampeln leiten 
Fußgängerinnen und Fußgänger vor den 
Baufeldern über die Straße. Anliegerin-
nen und Anlieger können ihre Grundstü-
cke im Baustellenbereich zeitweise nicht 
anfahren. Für Rettungs- und Feuerwehr-
fahrzeuge ist die Zufahrt jederzeit ge-
währleistet. Während der Bauzeit werden 
die Haltestellen innerhalb der Provinzial-
straße verlegt. Hinweisschilder informie-
ren vor Ort darüber. Die Arbeiten kosten 
rund 150.000 Euro und dauern voraus-
sichtlich bis Montag, 5. September.

Für mehr lebensqualität und  
Mobilität in dudweiler: treppenanlage  
in der Klosterstraße wird umgebaut
Die bestehende Fußweg- und Treppen-
anlage zwischen der Klosterstraße und 
der Kirchenstraße in Dudweiler wird ab 
Anfang 2023 im Rahmen von Kanalar-
beiten des Zentralen Kommunalen Ent-
sorgungsbetriebs (ZKE) umgebaut und 
neugestaltet. 
In Zusammenarbeit mit dem Stadtpla-
nungsamt und dem Amt für Straßenbau 
und Verkehrsinfrastruktur soll ein neu-
er Treppenweg entstehen, der für Men-
schen mit eingeschränkten motorischen 
Möglichkeiten und mit Sehbeeinträchti-
gungen wesentliche Verbesserungen 
bringen soll. 
Auch für Radfahrerinnen und -fahrer, 
die diesen Verbindungsweg nutzen, in-
dem sie ihr Rad schieben, wird es Er-
leichterungen geben.
Baudezernent Patrick Berberich: „Mit 
den Arbeiten in der Klosterstraße macht 
der ZKE das Kanalnetz in Dudweiler zu-
kunftsfähig. Der zeitgemäße Umbau der 
Treppenanlage sorgt gleichzeitig für 
mehr Lebensqualität in dem Stadtteil 
und fördert die Mobilität unterschied-
lichster Art der Einwohnerinnen und 
Einwohner.“

Mehr sicherheit und stabilität, 
bessere entwässerung

Um den derzeit noch sehr steilen Verlauf 
des Treppenwegs flacher zu gestalten, 
werden zusätzliche Zwischenpodeste 
und Treppenstufen eingebaut. 
Vor und hinter den einzelnen Treppen-
podesten werden taktile Steine mit Nop-
pen- und Rillenprofilen in Kontrastfar-
ben für sehbeeinträchtigte Menschen 
verlegt. Die einzelnen Blockstufen wer-

den außerdem mit Kontraststreifen an 
der Vorderkante versehen sein. Weiter-
hin ist geplant, Rampensteine einzu-
bauen, damit Kinderwagen und Fahr-
räder sich einfacher schieben lassen. 
Bisher gibt es nur einen Handlauf in der 
Mitte der Treppenanlage. Zukünftig soll 
es drei Handläufe geben, auch mit unter-
schiedlichen Höhen, um für mehr Si-
cherheit und Stabilität beim Hinauf- und 
Hinuntergehen zu sorgen. 
Das erleichtert es unter anderem Men-
schen mit eingeschränkter Motorik und 
Kindern, die Treppe zu nehmen. 
Rollstuhlfahrerinnen und -fahrer kön-
nen die Treppenanlage allerdings wei-
terhin nicht ohne fremde Hilfe nutzen. 
Grund dafür ist zum einen die enorm 
steile Hanglage, zum anderen der Hö-
henunterschied zwischen der Kloster-
straße unten und dem Anschluss oben in 
Höhe des Pflegeheims, der sich baulich 
nicht verändern lässt. 
Vor den Treppenstufen sollen zusätzli-
che horizontale Entwässerungsrinnen 
eingebaut werden. So wird hinabflie-
ßendes Regenwasser entlang der ge-
samten Treppenanlage aufgefangen und 
abgeleitet. Diese Maßnahme dient dem 
Schutz der tieferliegenden Klosterstraße 
bei Starkregenereignissen. 
Außerdem wird die vorhandene Be-
leuchtung durch eine weitere Straßen-
leuchte ergänzt. Das neue, graue Beton-
verbundsteinpflaster, das verlegt wird, 
wertet die Treppenanlage auch optisch 
auf.
Die angrenzenden Stützmauern, die 
Hänge an den Seiten und vorhandene 
Grundstückszugänge bleiben erhalten.

Das neue Dach der Umkleide auf dem Sportplatz Bischmisheim.  
 Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken

Die Treppenanlage in der Klosterstraße in Dudweiler wird ab dem kommenden Jahr 
umgebaut. Foto: ZKE
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Informationen zu aktuellen Baustellen  
finden Sie unter 

www.sb-schafft.de.

ZKe arbeitet in der straße  
„steinacker“ in bischmisheim 
Der Zentrale Kommunale Entsorgungs-
betrieb (ZKE) erneuert derzeit den 
Mischwasserkanal, ein Schachtbau-
werk, Regeneinläufe sowie bedarfswei-
se Hauskanalanschlüsse in der Straße 
„Steinacker“ in Bischmisheim. Der städ-
tische Eigenbetrieb arbeitet in aufeinan-
derfolgenden Bauabschnitten im Be-

reich zwischen dem Ge-
bäude mit der 
Hausnum-
mer 2 und 
dem Anwe-
sen mit der 
Hausnum-
mer 22C. 

Die Straße 

„Steinacker“ ist im Baubereich halbseitig 
gesperrt. Autofahrerinnen und -fahrer 
können die Sperrung umfahren. 
Für Anliegerinnen und Anlieger ist die 
Zufahrt zu ihren Grundstücken weiter-
hin möglich. Auch die Häuser des Sei-
tenarms der Straße mit den Hausnum-
mern 8A bis 22 können angefahren wer-
den. Fußgängerinnen und Fußgänger 
können den Gehweg an der Straßenseite 
nutzen, an der nicht gebaut wird. 
Die Zufahrt für Rettungs- und Feuer-
wehrfahrzeuge ist jederzeit gewährleis-
tet.
Die Kanalarbeiten dauern voraussicht-
lich bis Ende Oktober und kosten rund 
300.000 Euro.

landeshauptstadt nutzt sommerferien  
für arbeiten an grundschulen  
und einer turnhalle
Die Landeshauptstadt Saarbrücken 
nutzt die Sommerferien für Sanierungs- 
und Modernisierungsarbeiten an meh-
reren Grundschulen und der Turnhalle 
Moltkestraße.
Insgesamt investiert die Landeshaupt-
stadt rund 5 Millionen Euro in die 
 Gebäude. 
Baudezernent Patrick Berberich: „Mit 
den Investitionen in die Grundschulen 
sanieren wir unsere Schulgebäude, ver-
bessern den Brandschutz und schaffen 
neuen Raum für mehr Schülerinnen 
und Schüler. Damit investieren wir in 
eine zukunftsfähige Infrastruktur unse-
rer Stadt, da moderne Grundschulen ein 
wichtiger Bestandteil davon sind. Der 
neue Hallenboden in der Moltkehalle 
wird nicht nur den Schülerinnen und 
Schülern, sondern darüber hinaus auch 
den Sportlerinnen und Sportlern aus den 
Vereinen zugutekommen.“

landeshauptstadt arbeitet  
an sieben grundschulen

In der Grundschule am Ordensgut wird 
die Aula saniert. Die Landeshauptstadt 
erweitert den Brandschutz und die Lüf-
tung und passt sie an die aktuellen 
Brandschutzbestimmungen an. Außer-
dem erhält die Aula einen neuen An-
strich. Insgesamt kosten die Maßnah-
men rund 2,2 Millionen Euro. Das Land 
fördert sie mit rund 380.000 Euro.
Den Brandschutz verbessert die Stadt 
auch in den Grundschulen Altenkessel 
und Weyersberg. Dafür entsteht in bei-
den Gebäuden jeweils eine Fluchttreppe 
als zweiter Rettungsweg. Daneben er-
halten die Grundschulen weitere Brand-
schutztüren. 
Die Kosten dieser Arbeiten belaufen sich 
je Schule auf rund 450.000 Euro. An der 
Grundschule Altenkessel errichtet die 
Landeshauptstadt zudem eine neue Con-

taineranlage für rund 995.000 Euro. 
Dort wird mehr Raum benötigt, da die 
Zahl der Schülerinnen und Schüler 
wächst. Die Anlage schafft Platz für drei 
weitere Klassenräume und eine Toilet-
tenanlage.
In die Grundschule Eschberg investiert 
die Landeshauptstadt rund 425.000 
Euro für den Brandschutz. Hier werden 
zunächst Bodenunebenheiten ausgegli-
chen. Darüber hinaus erfolgen die ers-
ten Vorarbeiten, um neue Brandschutz-
türen einzusetzen. Parallel dazu finden 
Bohrungen statt, um die benötigten 
Elektroleitungen zu verlegen. Im An-
schluss werden die Brandschutztüren 
dann eingebaut.
Die Sicherheit der Schülerinnen und 
Schüler steht an der Grundschule Ruß-
hütte im Mittelpunkt der Arbeiten. An 
der Verbindungstreppe im Außenbe-
reich zwischen dem oberen und unteren 
Schulhof beseitigt die Stadt akute Unfall-
gefahren. Insgesamt kostet das rund 
4.500 Euro. Gleichzeitig finden in zwei 
Gruppenräumen im sozialpädagogi-
schen Bereich Sanierungs- und Maler-
arbeiten statt, außerdem wird der Putz 
dort ausgebessert. Hierfür investiert die 
Stadt rund 3.000 Euro.
Der Schulhof der Grundschule Dellen-
garten erhält eine neue Asphaltdecke. 
Sie kostet rund 180.000 Euro.
Acht Klassenräume der Grundschule 
Gersweiler bekommen einen neuen Bo-
denbelag für insgesamt rund 167.000 
Euro. Davon übernimmt der Bund rund 
90 Prozent im Rahmen des Bundeszu-
schussprogramms 2. 
Neben der Sanierung der Schulen nutzt 
die Landeshauptstadt die Sommerzeit 
für Arbeiten an der Turnhalle Moltke-
halle in Alt-Saarbrücken. Sie erhält  einen 
neuen Hallenboden, der den in die Jahre 
gekommenen Sportboden ersetzt.

spielplatz heusweilerstraße in Malstatt: 
neuer bolzplatz und mehr sauberkeit 
Die Landeshauptstadt Saarbrücken hat 
den Kinderspielplatz Heusweilerstraße 
in Malstatt aufgewertet. Auf dem Platz 
gibt es jetzt neue Angebote für Kinder ab 
etwa zehn Jahren und Jugendliche. 

neue spielgeräte und  
neugestaltung des bolzplatzes

Auf dem Spielplatz hat die Landeshaupt-
stadt neue Geräte installiert. Dazu zählt 
unter anderem eine sogenannte Calisthe-
nics-Anlage, die zum Klettern und Han-
geln einlädt. Sie besteht aus mehreren 
höhenversetzten Metallgestellen mit 
senkrechten und waagerechten Spros-
sen. Darüber hinaus gibt es auf dem 
Spielplatz einen neuen ringförmigen 
Sportkreisel, auf dem sich Kinder drehen 
können. Außerdem verfügt der Platz 
über ein neues Streetball-Feld, das zum 
Basketballspielen geeignet ist. Die inten-
sive Nutzung hatte den ursprünglich als 
Rasenfläche angelegten Bolzplatz über 
die Jahre stark beansprucht. Daher erhält 
der Bolzplatz einen komplett neuen Belag 
mit Drainage, wofür noch Restarbeiten 
ausstehen. Eine neue Umzäunung er-
setzt den vorherigen, sehr hohen Ball-
fangzaun am Bolzplatz. Auf diese Weise 
ist der Fußballplatz vor allem an seinem 
nördlichen Eingang besser einsehbar, 
was das Sicherheitsgefühl vor Ort stärkt. 
Darüber hinaus beugt die verbesserte 
Sicht auf die Fläche vor, dass Personen 
unbeaufsichtigt Müll dort ablegen.

Maßnahmen für mehr  
sauberkeit und sicherheit

Um die Abgrenzung des Platzes als Spiel-
fläche optisch hervorzuheben, wurden 

in die Durchgänge zum Spielplatz Tore 
eingebaut. Sie verhindern, dass Auto-
fahrerinnen und -fahrer auf die Spielflä-
che fahren und stellen eine sichtbare 
Barriere für Hundebesitzerinnen und 
-besitzer dar. 
Ergänzend zu den bereits bestehenden 
Bäumen wird die Landeshauptstadt im 
Herbst weitere Bäume auf dem Spiel-
platz pflanzen. 
Um Sichtachsen freizuhalten, werden 
einige hohe Sträucher und Hecken auf 
dem Platz gerodet und beschnitten. 
Nachpflanzungen niedrigerer Sträucher 
werden folgen.
Der Weg auf dem Spielplatz hat eine 
neue Oberfläche erhalten. Zudem wird 
ein Abfalleimer angebracht.

ideen von bürgerinnen und 
bürgern für die umgestaltung 

In Kooperation mit der Zukunftsarbeit 
Molschd (ZAM), der Diakonie Saar, der 
Paritätischen Gesellschaft für Gemein-
wesenarbeit gGmbH und dem Quartiers-
management Malstatt hatte die Landes-
hauptstadt vor Beginn der Arbeiten Tref-
fen durchgeführt, bei denen Bürgerin-
nen und Bürger ihre Wünsche und Ideen 
für den Spielplatz einbringen konnten. 
Einige dieser Anregungen wurden im 
Zuge der Arbeiten realisiert, darunter 
zum Beispiel die Calisthenics-Anlage 
und der neu eingezäunte Bolzplatz. 
Insgesamt haben die Arbeiten rund 
180.000 Euro gekostet. Im Rahmen der 
Städtebauförderung „Soziale Stadt Mal-
statt“ hat das Ministerium für Inneres, 
Bauen und Sport des Saarlandes das Pro-
jekt mit rund 120.000 Euro gefördert.

Die neue Calisthenics-Anlage lädt zum Klettern ein. 
 Foto: Landeshauptstadt Saarbrücken



32/2022

10  Mitteilungsblatt 
der 
landeshauptstadt
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Hinweise:
Gerne nehmen wir Bewerbungen von nichtdeutschen Interessentinnen und Interessenten entgegen.
Die Landeshauptstadt Saarbrücken verfolgt das Ziel, die Unterrepräsentanz von Frauen zu beseitigen. Bewerbungen von Frauen sind besonders  erwünscht.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen bevorzugt berücksichtigt.
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden wir Ihre personenbezogenen Daten erheben, verarbeiten und nutzen.  
Die Landeshauptstadt Saar brücken wird diese Daten nicht an Dritte weitergeben und die Regelungen der Datenschutzbestimmungen einhalten.

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum 01.01.2023 eine/n

Mitarbeiter/in  
für die begleitung und  
integration von  
geflüchteten,  
die ehrenamtskoordination  
und das Wissensmanagement

die Stelle ist zunächst befristet für die dauer eines Jahres zu besetzen  
und mit der entgeltgruppe 10 tVöd bewertet.

informationen über das aufgabengebiet und das dazugehörige  
anforderungsprofil sowie die bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin.  
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

leitung für das amt  
für stadtgrün  
und Friedhöfe
die Stelle ist derzeit bewertet  
mit entgeltgruppe 15 tVöd.  
abhängig von der bewerbungslage ist die gewährung  
einer arbeitsmarktzulage möglich.
informationen über das aufgabengebiet und das dazugehörige  
anforderungsprofil sowie die bewerbungsfristen gibt es unter 

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin.  
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
sie sich!

die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht 

für das Ordnungsamt zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt:

eine/n sachbearbeiter/in 
in der straßenverkehrs 
stelle, bezirk halberg 
die Stelle ist derzeit bewertet mit entgeltgruppe 2 tVöd.

und für das Amt für Stadtgrün und Friedhöfe zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

eine/n technische/n Mitarbeiter/in 
die Stelle ist derzeit bewertet mit entgeltgruppe 8 tVöd.

informationen über die aufgabengebiete und die dazugehörigen anforderungs
profile sowie die bewerbungsfristen gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken, die Stadt als ausbildungs
betrieb und als kundenorientierte und familienfreundliche arbeitgeberin.  
Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns auf ihre bewerbung, unabhängig 
 davon welchem geschlecht Sie angehören.

der Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt Saarbrücken 
Uwe Conradt 

zukunftssicher
familienfreundlich

vielseitig

bewerben  
sie sich!

der Verein Quattropole sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
für seine geschäftsstelle eine/n grenzüberschreitende(n)

projektkoordinator(in) – unbefristet

gelegen im herzen der großregion, im grenzraum zwischen Frankreich, deutsch
land und Luxemburg, bilden die Städte Luxemburg, Metz, Saarbrücken und trier 
das Städtenetz Quattropole. 

Sie erarbeiten gemeinsame politische Strategien und entwickeln innovative 
grenzüberschreitendende projekte, um ihre Sichtbarkeit bei den bürgerinnen 
und bürgern und auch auf der europäischen bühne zu steigern. 

der Verein Quattropole e. V., ein Verein nach deutschem recht, verfolgt das Ziel, 
die grenzüberschreitende Zusammenarbeit der QuattropoleStädte  Luxemburg 
– Metz – Saarbrücken – trier in der großregion zu fördern. 

informationen über das aufgabengebiet  
und das anforderungsprofil sowie  
die bewerbungsfrist gibt es unter  
www.saarbruecken.de/stellenangebot und  
https://quattropole.org/ueber_uns/ausschreibungen

http://www.saarbruecken.de/stellenangebote
http://www.saarbruecken.de/stellenangebote
http://www.saarbruecken.de/stellenangebote
http://www.saarbruecken.de/stellenangebot
http://quattropole.org/ueber_uns/ausschreibungen
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bekanntmachung über den schulbeginn für schulneulinge am 05.09.2022 (schuljahr 2022/2023)

am Montag, den 05.09.2022 ist für die Schulneulinge der erste Schultag. die planung der  
einschulung richtet sich nach dem gültigen Musterhygieneplan des Saarlandes für Schulen. 

aufgrund der unsicheren Covid19pandemielage kann es zu kurzfristigen Änderungen kom
men. die erziehungsberechtigten werden von den zuständigen grundschulen über den ablauf 
der einschulung und ggf. notwendige coronabedingte Maßnahmen informiert. 

bei Fragen bitten wir Sie, sich an die zuständige grundschule zu wenden.

Schule Uhrzeit Treffpunkt/Ort 

Grundschule Sbr.- Altenkessel (Telefon: 0681 905 6041)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.15 Uhr  kath. Kirche altenkessel 
St. Johannes baptista

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr Schulhof grundschule

Grundschule Sbr.- Am Ordensgut (Telefon: 0681 905 6121)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.30 Uhr Schulhof grundschule

Grundschule Sbr.- Am Geisberg (Telefon: 0681 905 6481)

Schulgottesdienst:   Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr  Schulhof (Unterer geisberg 20, 
66121 Saarbrücken)

Ganztagsgrundschule Wiedheck Sbr.-Brebach-Fechingen (Telefon: 0681 905 6281)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.00 Uhr kath. Kirche brebach

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr eingangshalle grundschule

Grundschule Sbr.-Bübingen-Güdingen – Stammschule Bübingen (Telefon: 0681 905 6061)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 11.00 Uhr  kath. Kirche bübingen 
Sankt Katharina

einschulung: 05.09.2022 08.30 Uhr Mehrzwecksaal grundschule

Grundschule Sbr.-Bübingen-Güdingen – Dependance Güdingen (Telefon: 0681 905 6081)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.15 Uhr  kath. Kirche güdingen 
heilig Kreuz

einschulung: 05.09.2022 08.45 Uhr Festhalle güdingen

Ganztagsgrundschule Sbr.-Dellengarten (0681 905 6181)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 12.00 Uhr  kath. pfarreiengemeinschaft  
St. Jakob 

einschulung: 05.09.2022 09.30 Uhr Schulturnhalle

Grundschule Sbr.- Dudweiler (Turmschule)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 07.09.2022 09.00 Uhr Openair Schulhof

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr Schulhof grundschule 

Grundschule Sbr.- Dudweiler (Albert-Schweitzer-Schule) (0681 905 6321)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.15 Uhr  ev. Kirche dudweiler 
heiliggeistKirche

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr Schulhof grundschule

Grundschule Sbr.- Ensheim (Wickersberg) (Telefon: 0681 905 6001)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr Schulhof grundschule

Grundschule Sbr.- Eschberg (Telefon: 0681 905 6521)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 10.00 Uhr  in einschulungsfeier integriert

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr  Schulhof grundschule 
Vordach pädagogischer bereich 
(bei regen)

Grundschule Sbr- Folsterhöhe (Telefon: 0681 905 6341)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.30 Uhr Schulhof grundschule

Ganztagsgrundschule Sbr.-Füllengarten (Telefon: 0681 905 6361)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst 

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr Schulhof grundschule 

Grundschule Sbr.- Gersweiler (Telefon: 0681 905 6101)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 08.00 Uhr  kath. Kirche herz Mariä 
Ottenhausen

einschulung: 05.09.2022 08.00 Uhr vor der Kirche

Grundschule Sbr.- Herrensohr (Telefon: 0681 905 6201)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 06.09.2022 10.00 Uhr kath. Kreuzkirche herrensohr

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr Schulhof grundschule

Schule Uhrzeit Treffpunkt/Ort 

Grundschule Sbr.- Hohe Wacht (Telefon: 0681 905 6381)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 08.30 Uhr kath. Kirche Christkönig  

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr Schulhof grundschule

Ganztagsgrundschule Sbr.- Kirchberg (Telefon: 0681 905 6161)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr  Oberer Schulhof grundschule 

aula (bei schlechtem Wetter)

Grundschule Sbr.-Klarenthal (Telefon: 0681 905 6021)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.00 Uhr kath. Kirche Klarenthal

einschulung: 05.09.2022 10.00 Uhr Schulturnhalle 

Grundschule Sbr.- Max-Ophüls – Stammschule „Rotenberg“ (Telefon: 0681 905 6261)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 08.30 Uhr Kl. 1b – aula rotenbergschule

  09.45 Uhr Kl. 1c – aula rotenbergschule

  11.00 Uhr Kl. 1d – aula rotenbergschule

Grundschule Sbr.-Max-Ophüls – Dependance „Am Homburg“ (Telefon: 0681 905 6301)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.30 Uhr Kl. 1a  Vordach dependance

Grundschule Sbr.-Ost (Telefon: 0681 905 6141)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 08.30 Uhr Kl. 1.1 – turnhalle grundsch.

  09.30 Uhr Kl. 1.2 – turnhalle grundsch.

  10.30 Uhr Kl. 1.3 – turnhalle grundsch.

Grundschule Sbr.-Rastpfuhl (Telefon: 0681 905 6411)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr  turnhalle Knappenroth 

Schulhof (bei gutem Wetter)

Ganztagsgrundschule Sbr.-Rastpfuhl (Telefon: 0681 905 6401)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr  Wiese vor der Schule 

aula (bei schlechtem Wetter)

Grundschule Sbr.-Rodenhof (Telefon: 0681 905 6421)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.00 Uhr kath. Kirche St. albert 

einschulung: 05.09.2022 10.15 Uhr Schulhof grundschule 

Grundschule Sbr.-Rußhütte (Telefon: 0681 41166)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.30 Uhr Schulhof grundschule

Ganztagsgrundschule Sbr.-Scheidt (Telefon: 0681 905 6241)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 09.30 Uhr Schulhof gtgS Scheidt

einschulung: 05.09.2022 09.30 Uhr Schulhof gtgS Scheidt

  aula (bei regen) 

Grundschule Sbr.- St. Arnual (Telefon: 0681 905 6441)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr Kl. 1.1 – Schulhof

  10.00 Uhr Kl. 1.2 – Schulhof

  11.00 Uhr Kl. 1.3 – Schulhof

Grundschule Sbr.- Wallenbaum (Telefon: 0681 905 6461)

Schulgottesdienst:  Kein Schulgottesdienst

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr Schulhof grundschule

Offene Ganztagsgrundschule Sbr.-Weyersberg (Telefon: 0681 905 6221)

Schulgottesdienst (ökumenisch): 05.09.2022 08.00 Uhr  ev. Matthäuskirche burbach

einschulung: 05.09.2022 09.00 Uhr bürgerhaus burbach

der Oberbürgermeister, Uwe Conradt
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Gemäß § 1 Absatz 1 der Satzung über die öffentlichen Bekanntmachungen  
der Landeshauptstadt Saarbrücken erfolgen Veröffentlichungen im  
städtischen Internetauftritt. Soweit gesetzlich eine Bekanntmachung  
nach Absatz 1 nicht ausreichend ist, erfolgt die Veröffentlichung zusätzlich  
im Mitteilungsblatt der Landeshauptstadt.

Hier finden Sie aktuelle öffentliche Bekanntmachungen  
sowie Ausschreibungen der Landeshauptstadt,  
die bis zum Redaktionsschluss vorlagen.

Alle aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen  
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www.saarbruecken.de/bekanntmachungen.
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Offenes Verfahren

der gebäudemanagementbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken in 66111 
 Saarbrücken hat folgende arbeiten zu vergeben:

Grundschule Ost – Erweiterungsbau

dachabdichtung
 Flachdachfenster/rWa: 2 Stk
 dachausstieg: 1 Stk
 dampfsperre und notabdichtung: 560 qm
 gefälledämmung Mineralwolle: 450 qm
 Schaumglasdämmung: 70 qm
 Kunststoffdachabdichtungsbahn: 450 qm
 heißbitumenabdichtung: 140 qm
 attikaabdeckung: 83 Lfm
 Seilsicherungssysteme mit Seilsicherung: 65 m 
ausführungszeiten: 
beginn: 23.01.2023
ende: 21.07.2023
Submission: 13.09.2022, 11:00 Uhr
bahnhofstraße 32, 66111 Saarbrücken
die Unterlagen stehen unter der internetadresse www.vergabe.saarland – zur 
 kostenlosen ansicht und download zur Verfügung. Für automatische benachrich
tigungen wird dringend die kostenlose registrierung empfohlen.
Saarbrücken, den 28.07.2022  
die Werkleitung

Öffentliche ausschreibung (uVgO)

der Zentrale Kommunale entsorgungsbetrieb der Landeshauptstadt Saarbrücken 
(ZKe) schreibt 

die Lieferung von vier Fahrzeugen  
mit Allradantrieb zGG 3,0 Tonnen 

tonnen aus. die Vergabeunterlagen stehen kostenlos unter: vergabe.saarland zur 
Verfügung. Für automatische benachrichtigungen wird dringend die kostenlose r egi
strierung empfohlen.
Saarbrücken, den 27.07.2022   
ZKe – die Werkleitung
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